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Die funktionalen und technischen Synergien 

einer einheitlichen Lösung spürt der Finanz-

dienstleister auch in puncto preislicher Syner-

gien. Projekt.Cheops bietet diesen beschriebe-

nen Leistungsumfang.

Wegweisende Initiative
Mit der Einheitslösung Projekt Cheops wird 

aus dem heutigen efp24 der fallabschließende 

Beraterarbeitsplatz der Zukunft für Banken, 

Versicherungen, Mehrfachagenten, Makler und 

Finanzberater entwickelt. Es befasst sich im 

Einzelnen mit den Themen CRM, Bedarfser-

mittlung, Beratung, Kapitalanlage- und Versi-

cherungsproduktanalyse, Optimierung, Ange-

botserstellung, Dokumentation, Archivierung 

und Endkundenzugang. Es ist zudem EU-, 

VVR-, VVG- und MiFID-konform. 

Ganzheitliche Softwarelösung
Entwicklungspartner sind unter Anderem die 

Softwarehersteller Deutsche Software Engi-

neering & Research, DSER, (Portfoliooptimie-

rung, Markowitz-Algorithmen, Asset-Daten-

banken, Schnittstellen zu Plattformen, Banken 

und KAGs), Nordsoft (Provisionsabrechnung), 

kaimaan (Versicherungsvergleiche und Re-

chenkerntechnologie), bendit (Digitalstiftech-

nologie), ERM (CRM-Technologie), u.a.

Die ganzheitliche Softwarelösung wurde be-

reits als Vorab-Version auf der internationalen 

Fachmesse für Finanz- und Versicherungswirt-

schaft „DKM 2008“ präsentiert. Ein „Early- 

access-release“ wird Ende des zweiten Quar-

tals 2009 vorgestellt. Die Komplettversion er-

scheint im dritten Quartal 2009.

Die Module im Detail
Das Projekt Cheops verbindet die Module  

Cheops.CRM, Cheops.Finance, Cheops.Invest, 

Cheops.Select, Cheops.Doc und Cheops.Scout 

zu einem Beraterarbeitsplatz. 

Cheops.CRM stellt in Teilen Online und in Tei-

len Offline die gesamte Kette des Beziehungs-

management eines Beraters mit seinen Kun-

den zur Verfügung. Aufbau, Pflege und Ver-

waltung von Kundenbeziehungen, Verträge, 

Kampagnen, Mailings, Dokumentenservice, 

elektronische Akte und Archivierung sämtli-

cher Daten, Kalender, Wiedervorlage, Mailin-

tegration, etc.

Cheops.Finance verbindet die bereits bekann-

ten Produkte Finanzanalyse und Finanzpla-

nung mit zahlreichen Finanztools, Kennzahlen, 

sowie diversen Beratungsapplikationen – und 

präsentiert sich auf einer neuen, modernen 

Oberfläche: Dem Finanzcockpit. Das Finanz-

cockpit verfügt über eine endkundentaugliche, 

übersichtliche Darstellungsweise und kann zu 

Repräsentationszwecken oder dem direkten 

Endkundenzugang eingesetzt werden. Für den 

Beratungsprozess notwendige Funktionen wie 

Reminder, Kalender etc. runden das Modul ab.

Cheops.Invest bildet den vollständigen Kapi-

talanlageprozess ab, von der Profilierung des 

Kunden und der Erfassung oder dem Import 

vorhandene Investments bis zur Simulation 

und Optimierung von Portfolios.

Cheops.Select bietet eine nahtlos in Vertriebs- 

und Beratungsprozesse integrierte Produkt- 

und Tarifdatenbank sämtlicher Versicherungs-

sparten und erlaubt Vergleiche, Analysen, Be-

rechnungen auf Basis von Originalrechenker-

nen ausgewählter Versicherer, sowie die Er-

stellung von Angeboten.

Cheops.Doc stellt sämtliche Funktionen zur 

Dokumentation einer haftungssicheren Bera-

tung zur Verfügung. Die Dokumentation wird 

automatisch archiviert und in der elektroni-

schen Akte abgelegt.

Cheops.Scout bietet dem Endkunden Zugriff 

auf Dokumente und Unterlagen seiner elektro-

nischen Akte, Archiv und Upload-Funktionen, 

sowie die Nutzung eines spezifisch eingestell-

ten FinanzCockpits zur mehrdimensionalen 

Beratung.

Fazit: 
Die etvice Initiative leistet:

 �Die Effektivität und Effizienz von Bera-

tungsprozessen wird vorangetrieben.

 �Erstmals wird Online und Offline über die 

Bereiche Beratungsprozesse, CRM, Fi-

nanzplanung, Kunden- und Produktana-

lyse, Produktselektion, Dokumentation 

und Provisionsabrechnung ein einheitli-

ches Lizenz- und Betreibermodell mit 

Endkundenzugang möglich.

 �Die Anpassbarkeit und Konfigurierbarkeit 

von Software an Unternehmensprozesse 

wird deutlich verbessert.

 �Probleme bei der Datenintegration per 

Schnittstelle zwischen Softwarelösungen 

werden obsolet.


